


Wenn Gäste kommen, dann bereite
ich mich vor: Ich putze und kaufe

ein, ich koche und stelle Blumen auf den
Tisch. Gäste sollen sich bei mir
wohlfühlen, es ist ein schönes Gefühl,
eine gute Gastgeberin zu sein.

Wenn man als Gast kommt, bereitet man
sich auch vor: Ich überlege, was ich
anziehe, schaue, dass ich pünktlich bin
und nehme etwas Schönes für die
Gastgeberin mit. Dankbarkeit für die
Einladung will ich zeigen und freue
mich, wenn ich dann das Gefühl habe,
ein angenehmer Gast gewesen zu sein.

Gastgeber-Sein und Gast-Sein ist manch-
mal gar nicht so leicht und bedarf auch
etwas der Übung. Vor allem bedarf es
des Wissens darum, dass nicht jeder
Gastgeber mich so erwartet, wie ich das
machen würde. Und dass umgekehrt sich
nicht jeder Gast so benimmt, wie ich es
erwarte. Wenn man das weiß und ein
wenig Geduld aufbringt, kann beides –
Gast- und Gastgebersein – durchaus
erfüllen!

Problematisch wird es allerdings, wenn
Gäste nicht mehr gehen. Wenn sie
kommen, um zu bleiben, dann stellt
mich das als Hausherrin vor ungeahnte
Herausforderungen: Ein Bad muss geteilt
werden, ein Bett will gerichtet sein, der
Einkaufszettel muss erweitert werden. Es
ist gar nicht so einfach, sich auf neue
Mitbewohner einzustellen, auch wenn
man gerne Gäste hat.

In meinem kleinen Haushalt ist die Gast-
und Mitbewohnerthematik nicht viel

anders als in einer Kommune: Gäste zu
haben, auch aus aller Welt, ist etwas
Schönes. Etwas, mit dem man auch gern
an die Presse geht. Neue Mitbewohner
zu bekommen, stellt da schon vor ganz
andere Herausforderungen. Diesen
Herausforderungen stellten sich in den
letzten Wochen viele Michendorfer
*innen, nicht zuletzt aus unseren
Kirchengemeinden. Viele gute Begeg-
nungen und erfüllende Gespräche sind
geschehen, viel Nachdenken über unsere
deutsche Migrationspolitik wurde
angestoßen, an vielen kleinen Stellen
wurden viele kleine Dinge bewegt.

100 Menschen waren in unserer
Kommune „nur“ zu Gast. Sie werden
umziehen und wie viele tatsächlich
bleiben werden, ist offen. Ich hoffe, dass
neue kommen werden, neue, die auch
bleiben dürfen bei uns – nicht in einer
Turnhalle, sondern in menschen-
würdigen Unterkünften. Ich hoffe
deshalb auf neue Nachbarn und Mitbe-
wohnerinnen, weil ich seit sie da sind,
viele alte Nachbarn auf wunderbar-neue
Weise kennen lernen durfte.

„Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt
mir zu essen gegeben. Ich bin durstig
gewesen und ihr habt mir zu trinken
gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und
ihr habt mich aufgenommen. […] Wahrlich,
ich sage euch: Was ihr getan habt einem von
diesen meinen geringsten Brüdern, das habt
ihr mir getan.“
(Worte Jesu im Matthäusevangelium,
Kapitel 25)

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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August 2015
So 02.08.2015 – 9. So nach Trinitatis

09:30 Uhr Langerwisch (Rumpel)
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl &

Taufe Joshua Voigt (Rumpel)

So 09.08.2015 – 10. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Pfr. i. R. Beneke)

So 16.08.2015 – 11. So nach Trinitatis
09:30 Uhr Langerwisch (Lektor Eylert)
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Lektor Eylert)

So 23.08.2015 – 12. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Lektor Kröber)

So 30.08.2015 – 13. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kindergottesdienst (Lektorin Maetz)

September 2015
So 06.09.2015 – 14. So nach Trinitatis

10:00 Uhr Langerwisch, Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
(Rumpel & Baaske)

So 13.09.2015 – 15. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 20.09.2015 – 16. So nach Trinitatis
10:00 Uhr Langerwisch, Regionaler Taizé-Gottesdienst (Rumpel & Wiesenberg)

So 27.09.2015 – 17. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Taufe Fritz Stockfisch & Kindergottesdienst

(Rumpel)

Allgemeines: In der Regel findet in der Wilhelmshorster Kirche jeden Sonntag um 11:00 Uhr ein
Gottesdienst statt, am ersten Sonntag des Monats mit Abendmahlsfeier und am letzten Sonntag
im Monat mit Kindergottesdienst. In Langerwisch feiern wir in der Regel am 1. und 3. Sonntag im
Monat Gottesdienst. Am ersten Sonntag der ungeraden Monate mit einer Abendmahlsfeier.

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
Do 20.08. & 03.09.2015 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 17.09.2015 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Gemeinsam unterwegs – besser unterwegs?

Heutzutage heiratet man meist erst
recht spät und nicht überstürzt.

Außerdem gibt es vielfältige andere
Formen des Zusammenlebens. Das
durchschnittliche Heiratsalter in
Deutschland steigt kontinuierlich an, in
den letzten 20 Jahren um ca. fünf Jahre.
Viele lassen sich mehr Zeit mit einer
verbindlichen Entscheidung für ein
dauerhaftes Zusammenleben.

Auch die Gemeindekirchenräte von
Langerwisch und Wilhelmshorst planen
nach langer vertrauensvoller Zusam-
menarbeit ein verbindliches Zusammen-
gehen beider Gemeinden. Wird das eine
Vernunftehe, Liebesheirat, arrangierte
Heirat oder gar Zwangsheirat? Wie sieht
es mit der Mitgift aus, was wird anders
und kann nicht alles bleiben, wie es ist?

Soll wirklich alles bleiben wie es ist –
oder wünschen wir uns nicht alle neue
Impulse für das Leben in unseren
Gemeinden?

Bei einem Gemeindeabend im April gab
es einen ersten Meinungsaustausch zu
diesem Thema. Hier wurden Gemein-
samkeiten herausgearbeitet: Beide
Kirchengemeinden hatten immer eine
große, nicht nur räumliche Nähe
zueinander. Selbst Alteingesessene
wissen nicht so genau wo Langerwisch
aufhört und Wilhelmshorst anfängt.

1926 wurde aus der Gemeinde
Langerwisch die Gemeinde Wilhelms-
horst herausgelöst. Für beide war immer
derselbe Pfarrer (seit 1979 jeweils eine
Pfarrerin) zuständig und das evange-
lische Pfarramt in Langerwisch. Seit
vielen Jahren gibt es gemeinsame Kreise,
Gemeindeausflüge, GKR Klausuren,
Christenlehregruppen und Planungs-
sitzungen, einen gemeinsamen Chor,
den KINDER-Gottesdienst und anderes.

Hinsichtlich eines Zusammenschlusses
gab es aber auch kritische Stimmen und
Befürchtungen, dass z.B. der vertraute
Gottesdienstort verloren gehen würde.
Es ist schön, dass gerade auch älteren
Gemeindegliedern die Verbundenheit
mit dem Kirchengebäude sehr wichtig
ist. Diese soll und muss erhalten bleiben.
Die Unterschiedlichkeit beider Kirchen-
gebäude ist eine große Chance, beide
Kirchen - ihren unterschiedlichen
Möglichkeiten entsprechend - gemein-
sam zu nutzen, wie wir es teilweise ja
schon jetzt tun.

Ihre Meinung ist gefragt! Teilen uns bitte
mit, was Sie über einen Zusammen-
schluss unserer Gemeinden denken.
Schreiben Sie uns, rufen Sie uns an oder
schreiben uns eine E-Mail.

Ihre Gemeindeältesten aus Langerwisch
& Wilhelmshorst
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Unsere Katechetin Ute Baaske
Arbeit mit Kindern in den Gemeinden Wilhelmshorst & Langerwisch

Nach dem 2. Weltkrieg war auf dem
Gebiet der DDR der Religions-

unterricht an den Schulen verboten.
Darum entstand etwa um 1946 eine
andere Form der christlichen
Verkündigung für: die Christenlehre. In
vielen Gemeinden gibt es das Angebot
der Christenlehre auch heute noch. Es
treffen sich getaufte und ungetaufte
Kinder der Klassen 1-6 meistens
wöchentlich.

Mein Name ist Ute Baaske. Ich bin
verheiratet und habe drei erwachsene
Söhne. Seit 20 Jahren arbeite ich als
Katechetin (heute sagen wir Gemeinde-
pädagogin) in unserem Kirchenkreis.
Angefangen habe ich in Michendorf.

Zur Zeit betreue ich die Gemeinden
Wildenbruch, Seddin, Neuseddin,
Fresdorf und seit September 2009 auch
die Gemeinden Wilhelmshorst und
Langerwisch. Außerdem arbeite ich seit
11 Jahren als Religionslehrerin z.Z. an
der Grundschule in Neuseddin.

Nach meiner Schulausbildung erlernte
ich den Beruf einer Krippenerzieherin.
Mit 20 Jahren erfuhr ich ganz persönlich
die Liebe und Nähe Gottes. Darum ließ
ich mich taufen. In meiner damaligen
Heimatgemeinde begann ich im Kinder-
gottesdienst mit zu arbeiten. Später ließ
ich mich am Burckhardthaus in Potsdam

zur B-Katechetin / Gemeindehelferin
ausbilden.

Die Arbeit mit Kindern macht mir immer
noch viel Freude. Ich denke, dass Glaube
mit allen Sinnen erfahrbar ist. Das
möchte ich gerne den Kindern erlebbar
machen. In der Christenlehre singen wir,
beten und hören Geschichten von Jesus.
Mit den Kindern der 1. Klasse haben wir
im März eine „Zeitreise“ nach Israel
gemacht. Wie lebten die Menschen vor
2000 Jahren? Wie sahen ihre Häuser aus?
Wir haben eine kleine Stadt gebaut und
einiges über die Lebensweise der
Menschen damals gehört und
ausprobiert.

Vor einiger Zeit haben die Kinder der
damaligen 3. Klasse sogar ein Lied über
die Christenlehre gedichtet. Wenn Sie
Lust haben, können Sie es ja mal
nachsingen oder Sie besuchen uns
einfach mal.

Ute Baaske
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Das Lied zur Christenlehre
(nach der Melodie: Ein Vogel wollte Hochzeit machen)

1. Die Christenlehre ist gar fein,
drum schaut doch mal zur Tür hinein.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

2. Jeden Mittwoch um halb drei,
komm du doch auch einmal vorbei.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

3. Die Jungen sind steht`s pünktlich da,
die Mädchen trödeln manches mal.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

4. Geschichten hören wir sehr gern
von ganz weit weg von Nah und Fern.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

5. Von Jesus hören wir viele Sachen,
die uns ganz oft nachdenken lassen.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

6. Hier können wir zu Gott auch beten,
trau dich einfach näher zu treten.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

Modell einer Stadt aus Israel vor 2000 Jahren
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7. Hier ist es niemals langweilig,
Frau Baaske erzählt was Lustiges.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

8. Hier gibt es manchmal leckere Sachen,
die wir ganz schnell aufnaschen.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

9. Einen Film angucken tun wir auch,
nur leider ist es ein seltner Brauch.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

10. Oft basteln wir uns schöne Sachen,
die uns wirklich Freude machen.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

11. Wir treffen andere Kinder hier
zu manchem frohen lustigen Spiel.
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

12. Drum laden wir euch heute ein
in der Kirche unser Gast zu sein.,
Denn hier macht es Spaß,
denn hier macht es Spaß
und gelernt wird auch noch was.

Basteln beim letzten KINDER-Gottesdienst
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Partnergemeindetreffen

Termin und Ort standen bereits vor zwei
Jahren fest. Solange im Voraus muss
man buchen, wenn man in Kloster
Lehnin ein paar Tage und Nächte
verbringen möchte. Und das wollten wir!
Wir, das waren in diesem Jahr 15 Frauen
aus Köln-Lindenthal und aus unseren
Gemeinden, dazu zwei Tagesgäste am
Samstag. Von Freitag, dem 10. Juli bis
Montag, dem 13. Juli verbrachten wir
sehr intensive Stunden miteinander.

Das Thema dieses Jahr war „Beste
Freunde“. Dieses Thema hatte ich nicht
von ungefähr ausgewählt, ist es doch
eine jahrzehntelange Freundschaft, die
unsere Kirchengemeinden miteinander
verbindet. Wir genossen die gemeinsame

Zeit, den Austausch unter Freundinnen
und ein Konzert in der Lehniner Kirche.
Bsonders schön war es, dass wir
gemeinsam unser Sommerfest in
Langerwisch feiern konnten. Dabei
hatten unsere Gäste auch die Gelegen-
heit, wieder einmal oder zum ersten Mal,
unsere Heimatorte kennenzulernen.

Mit einer Abendmahlsandacht am
Montagmorgen stärkten wir uns alle für
die Heimreise, gingen jedoch nicht
auseinander, ohne schon eine Idee für
Zeit und Ort unseres Treffens im
nächsten Jahr auszutauschen. 2016 geht
es nach Köln oder an die See…
Wir halten Sie auf dem Laufenden!

Pfarrerin Juliane Rumpel
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Am 12. Juli hatten wir viele Gäste! Kölner
hatten sich einladen lassen, Menschen
aus Albanien, Serbien, Syrien und vielen
anderen Ländern mehr waren
gekommen, um mit uns gemeinsam in
der Kirche und im Gottesdienst und im
Pfarrgarten zu feiern!
Wir danken allen, die zum Gelingen
unseres Sommerfestes beigetragen
haben. Ein besonderer Dank gilt der
Bäckerei Braune, der Bäckerei Fahland
und der Landfleischerei Woite für ihre
großzügige Unterstützung des Buffets!

Sommerfest

Radtour des Mittwochskreises

Unsere diesjährige Radtour führte uns
an einigen sehenswerten Stellen vorbei
bis zum Forsthaus Templin. An der
Westseite des idyllisch gelegenen
Caputher Sees gab es eine kurze
Andacht.

Das Einsteinhaus mit Führung und
Besichtigung war die nächste Etappe.
Auf dem Weg zum Forsthaus gab es
einen Zwischenstopp an der Marien-
quelle mit Erklärung über den Zweck des
Tores.
Im Forsthaus warteten schon unsere
Autofahrer. Nach einem gemeinsamen
Essen ging es dann durch die Ausläufer
der Ravensberge mit einem kurzen Halt
am Tamstein, der sich ca. 300 m hinter

dem Forsthaus befindet, in Richtung
Langerwisch.

Es war für alle Beteiligten ein gutes
Erlebnis.

Karin Mischke
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Sie suchen im Sommer einen kühlen und
ruhigen Ort zum Luft holen und Kraft
sammeln? Sie denken eine Kirche würde
sich dazu eignen, aber immer wenn Sie
an der Türe klinken, dann ist sie
verschlossen? Das wollen wir ändern!

Die Langerwischer Kirche wird in diesem
Jahr erstmals den Sommer über jeden
Tag geöffnet sein. Dafür haben sich viele
Freiwillige bereitgefunden, die sie eine
Woche lang jeden Morgen auf- und am
Abend wieder zuschließen.

Sommer 2015, Langerwisch

„Offene Kirche“ in Langerwisch

Samstag, 05. September 2015, 14-18 Uhr, Langerwisch

Höfefest in Langerwisch

Es ist wieder soweit: Wie jedes Jahr
öffnen die Langerwischer Höfe für einen
Tag ihre Pforten und man kann in das
Innere blicken, ja es gar betreten. Auch
die Langerwischer Kirchengemeinde
beteiligt sich in diesem Jahr mit einem

Offenen Pfarrgarten. Von 14-18 Uhr sind
Sie zum Verweilen im Garten
eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen ist
Zeit zum Schwatzen, Schweigen und
Lauschen. Kommen Sie vorbei, die eine
oder andere Überraschung erwartet Sie!

Wenn Sie also zwischen dem 5. Juli und dem 5. September einer Ort suchen, der kühl
und ruhig ist und an dem Sie Kraft sammeln können, dann klinken Sie doch mal an der
Tür der Langerwischer Dorfkirche.
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Sonntag, 06. September 2015, 10 Uhr, Langerwisch

Schulanfangsgottesdienst

Wenn Kinder in die Schule kommen,
beginnt eine neue und aufregende Zeit
für sie selbst und natürlich für ihre
Eltern. Vieles verändert sich, vieles
macht Freude, manches bereitet auch
Sorgen. Wir möchten mit allen
Schulanfängern unserer Gemeinde und
mit ihren Familien gemeinsam diesen
Neubeginn feiern und vor allem die
Kinder stärken durch einen Segen.
Auch alle anderen Schulkinder und
solche, die es mal gewesen sind, sind an

diesem Tag herzlich in der
Langerwischer Dorfkirche um 10 Uhr
willkommen.

Donnerstag, 10. September 2015

Gemeindeausflug
„Auf in den Süden!“

Unser 1. Ziel ist die Klosterkirche in
Doberlug-Kirchhain. Nach einer Führung
durch die Kirche, einer Andacht und ein
wenig Orgelmusik werden wir das nahe
gelegene Schloss besuchen. Dort stellen
regelmäßig regionale Künstler ihre
Werke aus, zudem ist es architektonisch
ein sehr sehenswertes Gebäude. Der
Hunger wird uns dann in die
Klosterschänke treiben, dort erwartet
uns ein Mittagsmahl. Kaffee und Kuchen
gibt es dann wieder weiter im Norden:
Jüterbog erwartet uns und kann nach
einem gemeinsamen Start noch für eine
kleine Weile auf eigene Faust erkundet
werden. Die Abfahrt erfolgt
voraussichtlich ab 8 Uhr an den

Busstationen in Langerwisch und
Wilhelmshorst. Die Kosten werden (inkl.
der Fahrt, der Eintritte und des
Mittagessens) ca. 40 Euro betragen. Sie
können auf Nachfrage und bei Interesse
die genauen Informationen ab Mitte
August bei Frau Starken im
Gemeindebüro erfragen.

Bitte melden Sie sich bis zum 1.September
2015 für den Ausflug an. Für die Reise
brauchen wir eine Mindest-anzahl von 30
Mitfahrer*innen, machen Sie also gern
Werbung bei Freunden und Bekannten!

Wir freuen uns auf die Reise mit Ihnen,
Ihre Charlotte Starken &
Pfarrerin Juliane Rumpel
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Samstag, 26. September 2015, 9-12 Uhr, Langerwisch

Einladung zum Arbeitseinsatz

Wie jedes Jahr im Herbst wollen wir
uns treffen, um in unserer Kirche

und draußen auf dem Kirchhof für
Ordnung zu sorgen, diesmal schon eine
Woche früher.

Drinnen sind zwar die Damen mit
Lappen und Eimer wunderbar
eingespielt und fix bei der Sache, aber
sie brauchen unbedingt kräftige Unter-
stützung, z.B. beim Spinnenweben-
entfernen. Ein spezieller Besen ist dafür
vorhanden. Draußen kümmern wir uns
um Einebnungen, die Wege sind zu
pflegen, es ist Laub zu harken und Äste
sind zu entfernen. Für jeden ist etwas
dabei, wo er sich einbringen kann.

Bitte bringen Sie entsprechende
Putzutensilien (Wasserkocher, Eimer,
Lappen, Besen, Handfeger und Schippe)
und Gartengeräte (z.B. Harken, Sack-
und Schubkarre) mit. Auch Arbeitshand-
schuhe wären angebracht.

Im Anschluss wollen wir uns – wie es
schon Tradition ist - im Pfarrhaus bei
einem kleinen Imbiss über das
gemeinsam Erreichte freuen.

Schön wäre es, wenn Sie mich vorher
kurz informieren, ob Sie zum Einsatz
kommen.

Wenn Sie nicht am Arbeitseinsatz
teilnehmen können, aber trotzdem gern
helfen möchten, würden wir uns auch
über die Unterstützung des
anschließenden gemeinsamen Essens
aller Helfer freuen, entweder beim
Tischdecken, Kaffeekochen oder beim
Bereitstellen von Lebensmitteln.

Für die bessere Planung des Einkaufs
wäre es ebenfalls sehr hilfreich, wenn Sie
mich bis zum 24.09.2015 informieren
würden. Vielen Dank!

Ich freue mich auf Sie!
Mit freundlichen Grüßen

Charlotte Starken
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Sonntag, 20. September 2015, 10 Uhr, Langerwisch

Regionaler Taizé-Gottesdienst

Es spielt Kreiskantor Andreas Behrendt.
Die Orgel restauriert zurzeit der Wilhelmshorster Jörg Stegmüller.

Sonntag, 06. September 2015, 14 Uhr, Salzbrunn

Regionalgottesdienst des Pfarrsprengels Wittbrietzen
mit Orgelweihe und anschließendem Gemeindefest

Donnerstag, 27. August 2015, 19:30 Uhr, Lehnin

„zwischen erde und himmel.
chormusik von heinrich schütz bis peder karlsson“

á-cappella-Konzert des chorus vicanorum unter der Leitung von Elke Wiesenberg

Es ist bereits eine gute Tradition, im September zu einem Taizé-Gottesdienst nach
Langerwisch einzuladen. Wenn Sie gern die Gesänge der französischen Bruderschaft
mögen und die meditative Atmosphäre dieser Gottesdienste schätzen, kommen Sie um
10 Uhr in die Langerwischer Dorfkirche. Musikalisch wird der Gottesdienst von
Kantorin Elke Wiesenberg und dem Taizé-Orchester gestaltet, ein Orchester, das sich
extra für diesen Anlass jedes Jahr zusammenfindet!

Passt das zusammen? Musik von Heinrich Schütz und Pop-Musik u.a. von den Beatles in
einem Konzert? Wir meinen: Ja! Kommen Sie, hören Sie, genießen Sie die wunderbaren
Klänge der Kompositionen von Knut Nystedt, Ola Gjeilo, Peder Karlsson, Billy Joel u.a.
Vieles zwischen Himmel und Erde wird angesprochen und musikalisch gestaltet.

Sonntag, 13. September 2015, 17 Uhr, Philippsthal

Konzert für Orgel und Bläser
Die Bläser von Windessence sind häufig Gast in Philippsthal. An diesem Tag gibt es ein
besonderes Programm. Wir hören Stücke, die ursprünglich für Orgel komponiert
wurden, jetzt für Bläser arrangiert. Wir haben nun die neueingeweihte Orgel und
können beide Varianten hören und vergleichen.
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Sonntag, 06. September 2015, 11 Uhr, Haus Immaculata Wilhelmshorst

Einladung der Mägde Mariens
im Rahmen des

„Jahres des geweihten Lebens“

Die Ordensgemeinschaften möchten das
„Jahr des geweihten Lebens“ dazu
nutzen, auf die Vielfalt des Ordenslebens
in unserem Land aufmerksam zu
machen: „Wir möchten dieses Jahr zur
Begegnung mit den Menschen auch und
gerade jenseits der Mauern unserer

Klöster und der kirchlichen Grenzen
nutzen.
Aus diesem Anlass laden wir Sie herzlich
ein, zum Gottesdienst mit
anschließendem Beisammensein mit
Musik & Beköstigung im Garten der
Ordensschwestern.“

Wo: Haus Immaculata, Ravensbergweg 6, 14552 Wilhelmshorst
Wann: Sonntag, den 06. September 2015

11 Uhr Gottesdienst
12:30 Uhr Feier
18 Uhr Vesper (kirchliches Abendgebet)
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Sonntag, 04. Oktober 2015, 10 Uhr, Langerwisch

Erntedankfest & Gemeindeversammlung in Langerwisch

Einmal im Jahr sind alle Gemeinde-
glieder Evangelischer Kirchengemeinden
aufgefordert, sich zu einer Gemeinde-
versammlung zusammen zu finden, in
der die aktuellen Freuden und Leiden
der Gemeinde zur Sprache kommen. Wir
möchten in diesem Jahr eine
gemeinsame Versammlung veranstalten
(die Langerwischer haben sich ja im
April quasi nachträglich für 2014
versammelt…). Dazu wollen wir eines der
schönsten Kirchenfeste nutzen: Das
Erntedankfest! Nach einem Gottesdienst

wird Gelegenheit sein, mit den Ältesten
der Gemeinden und mit der Pfarrerin
über die neusten Entwicklungen und
Projekte zu sprechen. Ein Hauptthema
soll noch einmal die Frage unserer
gemeinsamen Zukunft sein.

Die Spenden für das Erntedankfest
können Sie am Samstag, den 3. Oktober
von 10-12 Uhr in den beiden Kirchen
abgeben! Wir werden damit den
Altarraum in der Langerwischer
Dorfkirche schmücken. Vielen Dank!

Sonntag, 10. Oktober 2015, 16 Uhr, Wilhelmshorst

Bibel-Hörbar - Teil III der Bibellesungen
„Liebe, Leid und andere Gottesgaben. Hiob, das Hohelied und die Propheten“

Juliane Rumpel & Hans-Jochen Röhrig lesen Geschichten aus der Bibel.
An der Orgel: Ulrike Röhrig.
An der Bar: Thomas Thieme
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Taufen
Merle Schäfer 14. Juni 2015 Wilhelmshorst

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. Johannes 8,12

Sophie Ziegler 14. Juni 2015 Wilhelmshorst

Ich bin mit dir und will dich behüten, wohin du auch gehst. 1. Mose 28,15a

Bestattungen
Lieselotte Richter 15. Juli 2015 Wilhelmshorst
Ilse Opolka 17. Juli 2015 Wilhelmshorst

Monatsspruch August 2015

Jesus Christus spricht: Seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die
Tauben. Matthäus 10,16

03.08. Henry Schwarze (85) Wilhelmshorst
08.08. Annemarie Mühlbach (85) Wilhelmshorst
08.08. Liesbeth Kühn (92) Wilhelmshorst
09.08. Erika Groß (82) Wilhelmshorst
10.08. Ingeborg Balk (81) Wilhelmshorst
10.08. Vera Futterlieb (86) Wilhelmshorst
13.08. Helga Brumme (83) Langerwisch
15.08. Ingeburg Kudell (90) Wilhelmshorst
19.08. Ingeburg Stoschek (91) Wilhelmshorst
24.08. Georg Ziemer (86) Wilhelmshorst
25.08. Isolde Günther (82) Wilhelmshorst
25.08. Klaus Ebert (85) Wilhelmshorst
28.08. Waltraud Blume (91) Wilhelmshorst/Potsdam

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch September 2015
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins

Himmelreich kommen.Matthäusevangelium 18,3

10.09. Adelheid Waage (70) Langerwisch
10.09. Joachim Unverdroß (87) Wilhelmshorst
10.09. Herta Gerth (93) Wilhelmshorst
11.09. Ulrich Quappe (75) Wilhelmshorst
11.09. Horst Kauert (82) Langerwisch
11.09. Anneliese Kurpjuweit (82) Langerwisch
12.09. Liselotte Schwarze (84) Wilhelmshorst
13.09. Margarete Gürgen (87) Wilhelmshorst
16.09. Helmut Elter (80) Wilhelmshorst
16.09. Ruth Melzer (81) Langerwisch
18.09. Marianne Merten (75) Wilhelmshorst
19.09. Manfred Hauffe (75) Langerwisch
21.09. Hilde Haack (84) Wilhelmshorst
23.09. Nortrud Hüttig (80) Wilhelmshorst
24.09. Rüdiger Schröder (70) Wilhelmshorst
25.09. Ingeborg Ehring (82) Langerwisch

An dieser Stelle gratulieren wir
all jenen Gemeindemitgliedern,
die 70, 75, 80 und älter werden

in diesen Monaten!
Möge Gottes guter Segen

sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Geplante Zeiten, Änderungen sind möglich:
Montag 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1+2
Dienstag 14:30 -15:30 Uhr Klasse 5+6
Dienstag 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 3+4

Konfirmandenunterricht / Kirche Wilhelmshorst:
Vorkonfirmanden: Mittwoch, 08.09., Elternversammlung 19 Uhr
ab dem 17.09. alle 14 Tage jeweils Donnerstag um 17 Uhr
Hauptkonfirmanden: Mittwoch, 02./16./30.09.2015, 17 Uhr
In den Sommerferien findet kein Konfirmandenunterricht statt. Anmeldungen für den
Konfirmanden-Jahrgang 2015-2017 nimmt das Pfarramt jetzt entgegen. Nehmen Sie dazu
gern Kontakt mit Pfarrerin Rumpel auf.

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr,
am 04.08. und 01.09.2015, Kirche Wilhelmshorst

Mittwochskreis:
Mittwoch, 02.09.2015, 19 Uhr Pfarrhaus Langerwisch

Begegnungscafé:
Donnerstag, 03.09.2015, 15 Uhr Kirche Wilhelmshorst

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 06.08. und 17.09.2015, 14 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Musik-Literatur-Gespräch – Musikalisch gestaltete Buchvorstellung.
Freitag, 18.09.2015, 19:30 Uhr, Dr. Albert-Schweitzer-Str. 9-11
(Bitte beachten Sie dazu die aktuellen Aushänge!)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Kirchengemeinden Langerwisch & Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kreiskantorin Elke Wiesenberg

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax.: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de
Urlaubsvertretung vom 12.08. bis 30.08.
hat Pfarrer Dürschlag/Michendorf.
Tel.: 033205-308743 oder 0173-2773062

Katechetik
Frau Ute Baaske
Potsdamer Allee 1a, 14552 Michendorf OT Wildenbruch
Tel.: 033205-64263 • du.baaske@web.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Frau Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de
Das Gemeindebüro bleibt in der Zeit vom 30.07. bis 17.08. geschlossen!

GKR-Vorsitz
Langerwisch: Dr. Thomas Drachenberg
Tel. 033205-54630 • gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de
Wilhelmshorst: Martin Kreitschmann
Tel. 033205-63318 • gkr-vorsitz@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck für Langerwisch RT: 4012, für Wilhelmshorst RT: 4013

Titelbild: K. Mischke / Zeichnung Christusstatue auf der Titelseite: Amanda Anhoff






